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emeldete Gerücht von dem Ausbruche einer 
euterei unter den franzöſiſchen Truppen 
vor Kelung wird von der „Agence Havas“ als 
unbegründet bezeichnet. 


en der Franzoſen von ein⸗ bis zweitauſend 
u angegriffen, der Feind aber uachdrücklichſt 
ckgeſchlagen. Die Chineſen erlitten einen Verlnſt 
ehr als 200 Todten, darunter ein enropäiſcher 

und mehrere Mandarinen. Die Verluſte der 
ſen ſind ein Todter, ein Verwundeter. Die 
ſte, welche die Chineſen in der Zeit vom 25. 


Telegraphiſcher Specialdienſt Uebrigen werden die Commiſſionsanträge ange- 


der Danziger Zeitung. In der nächſten Sitzung am Dienſtag wird 
Berlin, 7. Februar. Reichstag. Tages] man ſich mit der erften Berathung der Zolltarif 
vrduung: Erſte Berathung der Ergänzug zum Gerichts- Vorlage beſchäftigen. N 
verfaſſungs⸗Geſetz; Novelle zum Tabakſteuer⸗Geſetz 
= > Geſet berreſſend die Ergänzung des Gerichts-] mit der Angelegenheit des ansgewieſenen Journalisten 
verfaſſungsgeſetzes, nach welchem die Chefs und Mit⸗ Böhme. Die Klage des Böhme gene den Polizei 
glieder der beim Reich beglaubigten Miſſtonen, jowie | Präsidenten war bekanntlich vom Bezirksausſ 
deren Angehörige der deutſchen Gerichtsbarkeit wegen Unzuſtändigkeit des 19175 
entzogen find, wurde nach kurzer Debatte einer | der Motivirung zurückgewieſen 7 5 14400 
beſonderen Senn von ir ln 1105 15 ebe gen e 1 16 ine lande 
ieſen. — Die Novelle zum Tabakſteuergeſetz wurde pol e ; } A 
auf Wurſch des a en Yon der | beim Oberpräſidenten a werden müſſen. 13 
Tagesordnung abgeſetzt. Gegen dieſe Eutſcheidung beſchwer e ſich nun Böhme | 
Die Rechnung für 1879/80 war an die beim Oberverwaltungsgericht; dieſes hat aber 0 
Rechnungscommiſſion verwieſen wegen eruſter, vom beſtätigt, ohne dabei auf die Frage, ob das Geſetz 
Abrechnungshof monirter Bedenken betreffs der vom 31. Dezember 1842 1 A beſteht, ein⸗ 
Juſtiftcation von Militärausgaben durch Cabinets⸗ zugehen. Thatſächlich hat das Oberverwaltungs⸗ 


Die ſtaatsrechtliche Stellung der Schutz⸗ 
gebiete des Reichs. 

Wir haben ſchon in 1 Freitags⸗Abend⸗ 
nummer eine nähere Mittheilung darüber gebracht, 
daß ſich in der Budgetcommiſſion des Reichstags in 
Anknüpfung an die Nachforderungen für Kamerun, 
Togo und Angra Peguena eine ſehr wichtige 
Discuſſion über die Frage nach der Stellung 
unſerer neuen Colonien zum Reiche erhoben hat. 
Dieſe Frage iſt natürlich von der weittragendſten 
Bedeutung; trotzdem iſt ſie zur Zeit noch durchaus 
verworren und unaufgeklärt. Was die Regierungs⸗ 
commiſſare am Donnerſtag ſagten, trug nur herzlich 
wenig zur Aufklärung herbei: offenbar wußten ſie 


ichteinhol der Genehmigung gericht aber dieſe Frage in einer anderweiten Ent- | meldet, tritt in Folge eines Miniſterial⸗Erlaſſes von ſelbſt noch nicht, wohinaus! { 
25 9 0 1 e eng über en eihang bejaht. 3 jetzt ab eine Zuſchlagsſteuer für Handels⸗ und ge- Vorgeſtern 1 5 nun die Vertreter der 
1 Fi Norwegen. Die Commiſſion Kiel, 7. Februar. Heute Mittag fand auf der bliche Unternehmungen im Reiche in Kraft. Die⸗ Regierung eine Erklärung abgegeben, die ſie als 


kabel na 7 15 
gaze eie Reihe von Anträgen geſtellt; Abg. Meyer- kaiſerlichen Werft der Stapellauf der Krenzercorvette 


alle ſtellte den Autrag, daß 1) für einzelne „G.“ ſtatt, welche Prinz Wilhelm auf den Namen | fe 
Willtäriſche Ausgaben, 2) für den Kabelvertrag die | „Alexandrine“ taufte. Bei der Taufe begrüßte Prinz 
nachträgliche Genehmigung des Reichstags einzuholen Wilhelm die Corvette als das neueſte Mitglied der 
ſei. Ueber jeden der beiden Punkte erhebt ſich eine | Marine und fügte hinzu: „Möge es dir vergönnt 
lüngere Debatte. Für die Regierungsaufſtellung, fein, in fernen Meeren des Reiches Banner mit 
daß die Juſtification durch vom Reichskanzler oder, Ruhm zu tragen, zu der Freunde Schutz, zu der 
wie neuerdings vorgekommen, ſelbſt vom Kriegs⸗] Feinde Trutz, zu des Reiches Wehr, zu des Kaiſers 
miniſter, der gar nicht Stellvertreter des Reichs⸗] Ehr!“ Der Feierlichkeit wohnten auch Prinz Heinrich, 
kanzlers iſt, gegengezeichnete Ordres genügend fei, | die Admiralität und die Spitzen der Behörden bei. 
traten die Con miſſare Generalmajor v. Häniſch, Halle, 7. Februar. Die heute früh erfolgte 
Geheimrath Sten ee m Beige ne | tee 1 en gen 
Aſchenborn, ferner Namens der Rechten die .und Küchler fand ſtatt, nach 0 or mi i 0 j { 
v. Malzahn d v. Helldorf ein, e allen drei Verurtheilten die kaiserliche Entſcheidung Fahne geweht; an Bord des Steamers ſeien jeien. Die en von Beamten Deutjch- 
iſch entgegen nigen Nee alle, Richter, mitgetheilt worden war. Reinsdorf hat bis zuletzt, ein Mann al G und fünf verwundet worden;] lands in dieſen Gebieten ſei ſchon deshalb noth- 
El Haß ein gutes] wie die „Kreuzztg.“ meldet, jeden geiſtlichen Bei⸗ das Schickſal Gordons liefen ſehr verſchiedene wendig, um zuverläſſige Grundlagen für eine 
Recht des Reichstags in Frage ſtehe. Da Aſchenborn | ftand frech abgelehnt; bis heute 8 Uhr hat er hte um, Einige ſagten, er habe ſich mit einigen etwaige andere Ordnung der 1 5 Verhältniſſe 
1 geraucht und geſungen: „Stiefel muß jterben 20.’ ſechen in 8 eingeſchloſen. Der Fall zu gewinnen. Ergehe ſich hierbei die Nothwendig⸗ 
Bei Uebergabe an den Scharfrichter Krauts rief er | Khntums habe die Shukriheh⸗Stämme veranlaßt,] keit einer Regelung im Wege der Reichsgeſetz⸗ 
aus: „Nieder mit der Barbarei, es lebe die Mahdi überzugehen, beide Nilufer ſeien ſomit gebung, ſo werde der Reichskanzler die erforder: 
Anarchie.“ Küchler, der ſich gebrochen zeigte, hatte geworden. Ein Bote des Mahdi habe lichen Anträge an den Bundesrat ſtellen. 
n am 29. Januar eingeholt; der Mahdi habe Zwiſchen dieſer und der ae der Regie: 
rungscommiſſare vom Tage vorher beftehen nun 
erhebliche Unterſchiede. Damals war geſagt worden, 
[Bermann und Schlee, deren Specialität Mühlen⸗ die Schutzgebiete ſeien weder Inland noch Aus⸗ 
maſchinen ſind, hat heute den Concurs angemeldet d. land; man habe annehmen müfjen, dem Kaiſer und 
Straßburg, 7. Febr. Der Landesausſch eno M P 0 vielleicht dem Bundesrath ſollten beſondere Befug⸗ 
überwies die Vorlagen betr. Hypothe 05 Mahdi die Thore Kha 5 tie niſſe A e werden. Aus den jetzigen Er⸗ 
de I die Be et. Von Kort ufuhr kla äßt ſich nicht entnehmen, wem die 
te Schutzgebieten zuſtehe, ob dem 
Kaiſ am eutſchlands oder einheimiſchen 
erſonen. Die Beſtimmungen über Conſulargerichts⸗ 
barkeit können wenigſtens in ſo weit nicht ange⸗ 
wendet werden, als es ſich um die Unterſtellung von 
nicht deutſchen Europäern unter dieſelbe handele. 
„Im Fortgang der Berathung wurden noch 
weitere Mittheilungen über die Verhältniſſe der 
ige d weſtafrikaniſchen. Schutzgebiete 
theils durch die Regierungscommiſſare, theils durch 
Herrn Woermann gemacht. Erſtere hoben beſonders 
hervor, daß es ſich jetzt nur um Herſtellung provi⸗ 
5 oriſcher Verhältniſſe handele, daß die Anſtellung von 
Beamten vorzüglich zu dem Zwecke erfolge, durch 
ſachverſtändige Perſonen über die Zuſtände unter⸗ 
richtet zu werden, daß die lb a juriſtiſch ge⸗ 
bildeter Beamten aber auch deshalb zu beſchleunigen 
ſei, weil nur durch dieſe eine geordnete Nele 
hergeſtellt werden könne, wozu außerdem Deutſch⸗ 


e beträgt für Actieugeſellſchaften und Genoſſen⸗ 
u 3 Procent des Reingewinnes. nähere Betrachtung verdient. 
onſtantinopel, 7. Februar. Der frühere In der Erklärung iſt ausgeſprochen, daß die 
opolit Erzernns Haratiam wurde an Stelle unter deutſchen Schutz geſtellten Colonialgebiete jo 
8 zum armeniſchen Patriarchen gewählt. 1 5 rechtlich als Aus land zu betrachten ſeien, 
I» 
5 ferner 


1 i 0 e des eit in das 
; i Reichsgebiet einverlei eien; da 

elegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. auf die dort lebenden Deutſchen deutsches Recht 
London, 6. Februar, Abends. Eine neuere] nach Maßgabe der für die Rechtsverhältniſſe der 
che des Generals e d die bereits [Deutſchen im Auslande beſtehenden Geſetze gelte, 
nten Details über die Miſſion Wilfons | daß endlich die Rechtsverhältniſſe der Landesein⸗ 
fügt hinzu, auf dem ein in | wohner der fraglichen Gebiete durch die Ueber⸗ 
tum, welches zerſtört zu ſein ſchien, (in nahme derſelben in deutſchen Schutz nicht geändert 


eine autoriſirte bezeichneten und die deshalb eine 
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geiſtlichen Beiſtand angenommen. Die ganze Dauer 
des Hinrichtungsartes betrug nur eine Viertelſtunde. 
Halle, 7. Februar. Die Maſchinenfabrik 


25 Genera 
. n aus, um Näheres über das 
don's in Erfahrung zu bringen. 

Ein amtliches Communiqué beſagt, daß die 
ung dem General Wolſeley völlige Frei⸗ 


3 nah, RR ſich me 
auf Seite der Regierung und berief ſich au 5 

ähnliche Verhandlungen in früheren Legislatur⸗ b er end 
perioden, nach welchen der Reichstag ſich nicht über Go 


die Frage, ob die Juſtiſicatiou durch Cabinetsordres 
heit des Handelns giebt und ihm die Zuficherung 


hiuueichend ſei, ausgeſprochen haben ſollte. . 
bg. Rickert wies jedoch aus dem Commiſſious⸗ Paris, 7. Februar. General Briere meldet 1 ande 10 0 
5 macht, daß ihm jede von ihm für nothwendig er⸗ 
5 Unterſtützung, ſei es durch die Abſendung 


A 
berichte für das Etatsjahr 1874/75 nach, daß Herr aus Dongſong vom 6. Februar, daß die frauzöſiſchen m 
v. Benda ſich irre. in i [Truppen am 5. Februar, Mittags, die aus drei 5 | . ) 
Schließlich erklürte Abg. v. Benda, wenn er Forts beſtehende Wafeſtigeng, welche des befeſtigte vin Truppen nach Suakin und Berber, ſei es auf 
und feine Freunde jetzt für den Antrag der Frei⸗ Lager von Dongſong beherrſcht, angegriffen und eiſe andere von ihm anzugebende Art und Weiſe, 
ſinnigen ſtimmten, fo geſchühe dies lediglich, um die | genommen haben. Eine weitere Depeſche fügt hinzu, 
Regierung zur definitiven Regelung der vorliegenden | daß das 955 befeſtigte Lager der chineſiſchen Armee 


währt werden ſolle. Das Communiqué fügt 
Me General Wolſeley werde ſelbſtverſtändlich 
ales ae thun, um Gordon zu befreien, wenn 
er noch lebe. 
ö Uebrigens wird in Rom immer mehr die Anſicht 
91 0 5 daß nach dem Falle Khartums Italiens 
ſitwirkung bei der Niederwerfung des Auf⸗ 
Kai bevorſtehe. Beſtimmt tft, daß die italienische 
b 


ch zu er⸗ 
der Natioualliberalen gegen diejenigen der Conſer⸗ holen und mit Lebensmitteln zu verſe 12 Der 


land durch die bei der Uebernahme der Schutzherr⸗ 
ſchaft übernommenen internationalen Verpflichtungen 
verbunden ſei. g 


Kiegsverwaltung geheim aber eifrig die Abſendung 
peutend ſtärkerer Expeditionen als die beiden 
eien waren, vorbereitet. 
Paris, 6. Februar. 


NETTER 


en geg reiſinnige 
e IE 2 


ENG 


Das von der „Times“ 
TERM 5 


NEE; IDEEN 


| weiße Cravatte, miſchen uns in die erotifche Welt, iner wird und kaum zwei oder drei jugendliche 
Aus Berlin. men zu ſeinem engften Kreiſe zählt, bilden kaum 


Berlin behauptet auch feinen Carneval zu daß ſie auch unterhaltend, daß das wirklich Carneval] ziei Dutzend Damen die Schauſtücke, die geſehen, 
haben und gerade jetzt ſoll derſelbe, wie man den geweſen ſei. Nicht weſentlich anders iſt es bei den . und bejchrieben werden wollen, alle 


rovinzialen rühmt, die üppigſten Blüthen treiben. vielgerühmten Feſten der Künſtler, der Rappenvereine: | ükigen die Zuſchauer, die nur zu dieſem Zwecke 
Man muß ihn aber aufſuchen in geſchloſſenen, über | viel Glanz, viel Geſchmack, aber ach! ein Schau: | hügehen. Das giebt auch äußerlich ein wenig har⸗ 
füllten Riumen. Der helle, heitere Sonnenſchein, ſpiel nur. 19 Bild. Toiletten gewagteſter Combination, 


die laue Frühlingsluft der ablaufenden Woche, die Alle dieſe bunten Abende bilden indeſſen nur in hochfarbigem Plüſch die der älteren, in Wolken 
auch hier wie in Italien und am Rhein aus dem gelegentliche Unterbrechungen unferes Saiſonlebens en Blumen, Spitzen, Phantaſieſtoffen die der jungen, 
galding Eile Feier der erwachenden Natur, des und auch dieſe nur für Herren. Ganz Berlin ſeufzt ist se N 
nospenden Lenzes hätten machen können, haben ihn augenblicklich unter der ſchweren Lat der großen] di Abſicht, Aufſehen zu erregen, kaum leicht maskirt 
nicht in's Freie zu locken vermocht. Unſere Straßen Geſelligkeit. Man lebt ja vielleicht in keiner Haupt⸗ d, ſind von Worth aus Paris, von den be⸗ 
üllt geſchäftiges Alltagsleben, den Thiergarten] ſtadt Europas in jo anregendem, intimem, wirklich] rinteften Künstlern Berlins mit raffinirteſter Er⸗ 
e die Miktagspromenaden der eleganten Welt. herzlichem Verkehr wie in derkleinen, engen Gefellichaft | fiwungsgabe für dieſen einen Abend gedichtet 
ur wenn es einmal ee dann wagt fich I der guten Berliner Kreiſe. Jeder giebt, Jederempfängt, wrden. Damen des high lite wetteifern da mit 
5 Berliner Carnevalstreiben in's Freie, aufs | Schnell fliegen an ſolchen Abenden die Stunden auſpielerinnen und Tänzerinnen. Dann gähnt 
19705 Da putzt man ſich phantaſtiſch heraus, da dahin. Für dieſe Abende fehlt aber augenblicklich die eie weite Kluft und jenſeits derſelben ſehen wir 
Isen ſich die tyranniſchen Geſetze der Gee Zeit völlig. Die Wirthe ſtöhnen, die Gäſte klagen] m das allerſchlichteſte. Früher machte alle Welt 
Tagesmode 115 kurze Stunden, da ſieht es manchmal] und am meiſten ſeufzen die jugendlichen Tänzer, Aſtrengungen für den Opernball, heute ſagen ſelbſt 
aus, als ob wirklich Carneval wäre in der kalten] vom ſchlanken Lieutenant, dem feudalen Referendar elgante Frauen, die nicht gerade nach einem Schön⸗ 
norbiichen Weltſtadt. Aber nur die Eisbahn recht⸗ bis zum patenten Comtoiriſten unter der erdrückenden] hespreiſe in den Spalten der A in jenen 
scha ſolche Ausſchreitungen; eilig und faſt ver⸗ Füge von Einladungen, durch die man ſich ſchon] gehmadlofen Schneiderartikeln lüſtern ſind, daß fie | 
chat ſchlüpfen die jugendlichen Schnellläuferinnen wochenlang zuvor das zur Füllung des Tanzſaales | zur Opernballe niemals ihre beiten Roben tragen, 
0 geſchloſſenen Wagen, hüllen ſich tief in erforderliche Contingent zu ſichern ſucht, wobei es] jie nur als Zuſchauerinnen in der dichtgedrängten 
M ntel und Pelze, damit nur Niemand den al nge fühlen, nicht Luſt haben, ihre Schleppen 
kummenſchanz der Rouſſeau⸗Inſel ſehe. [Geladenen nur etwa dreißig muthvoll auf dem] [da Sporen und Abſätzen der Cavaliere zum Opfer 
als as Abends ſich in den hellerleuchteten Sälen] Kampfplatz erſcheinen. Das Penſum der Saijon | zubringen. Der Geſammteindruck des Opernballes 
Au Carneval ausgiebt, das iſt niemals der tolle | muß aber einmal abgearbeitet werden in der Hof⸗ erbehrt daher alles früheren Glanzes. Der Ab⸗ 
Jaden eigener Luft, niemals ein Feſt, bei dem geſellſchaft wie in wohlhabenden Vürgerkreſen, ſtad zwiſchen ſonſt und jetzt wird durch die wenigen 
eder giebt, Jeder empfängt, ſondern nur eine Jener erſteren genügen die zahlloſen Einladungen blüffenden Toiletten, die aus der indifferenten 
Well von Schauſtellungen, die der wohlerzogene] noch nicht, die eleganten Adepten der nge hervorleuchten, noch fühlbarer. Der kurze 
And ſſtädter ſich mit einer Miſchung von Neugier] die Blüthe der Gardecavallerie⸗Regimenter, das kude Rock herrſcht allgemein, ſelbſt nicht tanzende 
fi Langeweile anſieht, bei denen er feinen eigenen] blaueſte Blut veranſtalten außerdem noch Cavalier⸗ Dmen ziehen ihn vor. Unter Kleidern von 
Alder Freuden nachgeht, von denen er am bälle in den geſchloſſenen Sälen und Lichthöfen des unchten Spitzen, die ja die Jugend gut 
childer Tage in den Zeitungen überſchwengliche]Kaiſerhofs, von denen nur die Reporter der | klden, drängt ſich der leichte Wollenſtoff 
mitn erungen lieſt, die Herrlichkeiten, den Geſchmack, „Kreuzzeitung“ und ähnlicher bevorzugter Journale inner mehr in den Vordergrund. Hellblaue, 
e ſogar den Humor ſchwarz auf weiß I am anderen Tage zu plaudern vermögen, ria, grüne Voile ſind ja ſehr kleidſam für 
er gt die er im Wintergarten, bei Kroll, in Ueber alle dieſe kleineren Arrangements erhebt I jeen Hausball oder für einen Tanzabend in der 
An „ Ülbarmonie geſtern vergeblich gejucht hat. ſich vor⸗ und rückwärts hellen Glanz ausſtrahlend] Povinz. Aber auf dem Opernhall machen fie keine 
Sche ieſe Veranſtaltungen zur Befriedigung der | der Opernball. Der Opernball iſt ein einziges der gie Erſcheinung. Um den beſcheidenen Eindruck 
bänautluſt find von der Zeit und ihrer Mode ab- Saiſon, derjenige Ort, an dem ganz Berlin ein⸗ | dies letzten zu verſtärken, tritt noch der Umftand | 
e gig. Diesmal ſtehen Afrika und Auſtralien, ander trifft, wo die jährlich wachſende Schgar der hizu, daß er wegen Unwohlſein des Kaiſers hat 
1 en und unſere Marine auf der Nahtordnung Provinzialen und der biedern Landleute alle Herr veſchoben werden müſſen. Andernfalls reſpectirt 
ruppig kenhäle. Schwarze und Kupferfarbene, lichkeiten der Berliner Saiſon in einem Brenn⸗ di ganze private Geſelligkeit den Opernball, man 
5 EN aus dem Rharaonenlande und Bemannung punkte zuſammengeſtrahlt anſtaunen. Es geht aber 4 Inet zu dieſem Abend niemals ein. Das war 
u Ichiffe führen allenthalben Aufzüge, Tänze, mit dem Opernballe wie mit allen andern arran- | dsmal, da derſelbe drei Tage vorher geändert 
birungen aus; wir nehmen den Frack und die] girten Schaufeſten. Außer dem Hof, der immer wrde, nicht mehr möglich. So find denn viele! 


10 ſo herausfordernd glänzend und kühn, daß 
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peſti Vorschläge über die ſtaatsreckkliche] denjenigen Gegenden, die nach ihrer Lage aber nch der ] Steuer auf Heringe um 7 Kop. das Bub, auf Ther dice mich befihtofien, rechten peſoudere Sic 
Selen der geen Der Abg Hanel Aut ihres, Pardusten. auf Ken ee "Salt oe um 4 105 ar on ac an an 5 199 e e ee ee mend 

i Forberei⸗] wielen find, zu billigeren Preiſen anzulaufen, u 4 — IK 9 707 5 5 „Das 
e . , , ni: send un in der nadgehernnn Biber 
zur Zeit an dem Begriffe des Proteckorats feſte(ſein wurde. „ ae „ arbeitete Seide um 16 Rubel das Pud gefteigert | Stobbe, Carb Heinrich Döring, Alb. Euß, Abraham 
halte, die Schutzgebiete lediglich als Ausland Bisher glaubte man, daß die höchſte Zus werden. Champagner und mouſſirende Rheinweine | Rudolf Woelke, George Mix, Eugen Patzig, Robert 
betrachte und das ganze Verhältniß des Reichs zu | muthung an die Urtheilsfähigkeit in der Behauptung werden einen Auſſchlag von 15 Kop. die Flaſche] Petſchow, Friedrich Wilh. Hoffmann, Hugo von 
denſelben lediglich als ein völkerrechtliches be⸗ beſtand, der Zoll vertheuere das Getreide nicht; erhalten. Katkow it mit dieſen Aenderungen wenig] Morſtein, Otto Nötzel und Nobert Otto. — 
handle. Eine Jurisdiction über Andere als Deutſche aber daß er es ſogar billiger machen kann — einverſtanden, namentlich findet er die Theeſteuer, Auf ein Geſuch des Herrn Otto Wanfried wird 
können ja auch in den Schutzgebieten SH und trotzdem, was doch der Zweck ift, die Lage der | wodurch der arme Mann mit 2—300 Proc. befteuert | nach Bericht des Hrn. Norens beichloffen, bei dem Drn. 
Conſuln üben, da ſchon nach den jetzigen Beſtim⸗ deutſchen Getreideproducenten verbeſſern kann, werden wird, ig eee ee Ai kürzerer Termineßfür 
mungen auch Schutzangehörige des Reichs denſelben vor 0 Grag der Phe 8 a da A 51 e 915 Seitung „Seimath“ Knie Jude nor 10 f eden d e 10 85 
unterſtellt find. Eine ſpatere definitive Regelung e ern Korg ze ird in] conftatirt, DaB die letzte VBrandſtiftung im der theilung des Herrn Ehlers über die Berathung des 
a ürli mt Stans, den Motiven der Vorlage von der Reichsregierung] Kirche der Jacobſtadt bereits der achte an ſelbiger na ; Si irks⸗ 
1 een Gesichtspunkten 1 155 ach auf annähernd 19 Millionen Mk. jährlich geſchätzt. Kir 8 e be Eee eng der Mich 1 hne e N ee 

N i on bei der Einweihung der Kirche iſt ein 


1e Biel fli ; 17 Eiſenbahnrathes zu Bromberg am 22. d. M. wird be- 
die Regierungsvertreter ihre Zustimmung ab. Wer | Und wie viel fließt in die Taſchen der Großgrunde | ii. bei der Ein i iälofen, gegen die Beabfihtigte Aufhebung tes e 
aber von ihnen eine klipp und klare Darlegung beſitzer? I dunkles Gerücht über die bevorſtehende Vernichtung | auf der Strecke Danzig⸗Dirſchau ſowie die Früherlegung 
des Standpunktes der Regierung erwartet hat, Die vielumſtrittene Frage, ob trotz der im] derſelben durch Brand verbreitet geweſen. des Zuges 86 (Dirſchau⸗Bromherg) vorſtellig zu werden. 
wurde abermals enttäuſcht. Bei ihren Ausfüh- deutſch⸗ſpaniſchen Hand ae e ent⸗ Amerika. En Amtliches Der Miniſter des Innern hat ſich in 
rungen muß man ſich unwillkürlich an die neuliche haltenen Bindung des 8000 00 ie vor⸗] ac. Newyork, 4. Februar. Mr. Cleveland feinem Spezialfall 1 0 greffgipt a 10. Mete n ˖ 
Bemerkung des Reichskanzlers erinnern, welche a Erhöhung des Zolls auf Roggen alz | wird heute Abend in Newhork erwartet, um betreffs ruf der 8 a Cir ei Ton a 
dahin ging, er ſei nicht in der Lage, die Commiſſare, bald in Kr aft treten a denden iſt von] der Zuſammenſetzung feines Cabinets und der zu | ©, ulkinder in Schankwirthſchaften micht ertheilt 
welche an den Commiſſionsberathungen Theil nehmen, ae ent nn sie Dee erfolgenden Politik die tonangebenden Demokraten] werden dürfen, grundſätzlich einverſtanden erklärt, will 
zu inſtruiren. Die Erklärungen find eben ſo unklar, vorlage ergiebt in deishen en ene tſchieden] zu conſultiren. aber doch von dieſem Grundsatz Ausnahmen für ſolche 
And widerſpruchsvoll, wie die auch ſonſt herrſchen⸗ worden. Es heißt in dieſen Motiven nämlich: — Roſſa verließ heute ſein Bett und erging i 


Fälle offen gehalten willen, in welchen ein geeignetes 


ichten l 8 ltniß i age ‚Da aber der Eingangszoll auf Roggen durch den | ſich im Hofe des Hoſpitals. Die Kugel befindet fidy | Privatlokal zur Ertheilung von Tanzunterricht nicht zu 
Feen Hebie en dent Nel „ Handelsvertrag mit Spanien vom 12. Juli 1883 bre ; 1 immer in = Munde. Roſſa bleibt bei e erlangen iſt, und der Unternehmer ſtatt deſſen einen mit 
Ob dieſem Uebelſtande durch eine weitere der Production Spaniens und der 1387 in der Behauptung ſtehen, daß der Angriff gegen ihn das Schankräumen nicht unmittelbar fee enden 


Saal in einem anſtändigen Gaſthauſe wählt. 
„Ilspetitionen.] Das ſoeben erſchienene fiebente Ver⸗ 
zeichniß der beim Reichstage eingegangenen Petitionen, 
welches deren eine große Menge regiſtrirt, führt u. A. 
folgende an: v. Werner, Juſtizrath zu Graudenz, 
petitionirt gegen die von dem Rechtsanwalt Seboldt ein⸗ 
ö gebrachte etition um Reform der Gebührenordnung für 
Rechtsanwälte. Der Vorſtand des evangeliſch⸗chriſtlichen 
Enthaltſamkeitsvereins zu Trutenau bei Danzig (411 
Unterſchriften) bittet um Exlaß anderweiter geſetzlicher 
Maßregeln zur Verhütung der Trunkſucht. Petitionen 
gegen die Erhöhung der Getreidezölle ſind ferner ein⸗ 
egangen von dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu 
demel, von Landwirthen aus Altmark und Schönſee, 
für die Erhöhung dieſer Zölle von den Hauptver⸗ 
waltungen der landwirthſchaftlichen Centralvereine zu 
Danzig und Königsberg ſowie von dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein zu Braunsberg. George Kratleit II. 
und Genoſſen zu Gilge (Kreis Labigu) bitten um Ein⸗ 
führung von Schutzzöllen für Gartenbauerzeugniſſe. 
lArmen⸗Unterſtützungs⸗Verein.] Zu der am 
Freitag, den 6. Fehruar cr., abgehaltenen Comiteé⸗ 
Fabel waren 762 Geſuche eingegangen, von welchen 
7 abgelehnt und 755 genehmigt wurden. Zur Vertheilung 
pro Februar 0 3346 Brode, 617 Portionen 
Kaffee, 1318 Pfd. Mehl, 3 Hemden, 1 Paar Strümpft, 
2 Paar Schuhe, 6 Paar Holzpantoffeln, 1 Bettlaken, 
1 Strohſack. 1 0 
ö *I Supbpen⸗Küche.] In der hieſigen Suppenküche 
5 2 wurden in der vergangenen Woche ausgegeben: Am 
[Auszug aus dem Protokoll der 313. Sitzung 1. Februar 1567 Liter, 2. Februar 1451 Liter, 3. Februar 
des Vorſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft am Sonn⸗ 1348 Liter, 4. Februar 1384 Liter, 5. Februar 1406 
abend, den 31. Januar 1885. Anwe end die Herren:] Liter, 6. Februar 1367 Liter, 7. Februar 1296 Liter. 
Damme, Kosmack, Böhm, Petſchow, Siedler, Biber, Schiffsverluſt.] Wie ſaus Rochefort gemeldet 
Berenz, Mötzel, Cohn, Stoddart, Rodenacker, Behrendt wird, iſt das vor längerer Zeit dort an der franzöſiſchen 
und Ehlers. — Für den Leſezirkel der Corporation find Küſte geſcheiterte Linckſche Vollſchiff „St. Paulus“ aus 
eingegangen: Verzeichniß der Mitglieder der kauf-] Danzig jetzt vollſtändig in Stücke zerſchlagen und ſomit 
männiſchen Corporation zu Stettin am 1. Januar 1885; definitiv verloren. 
1. Theil des Jahresberichts pro 1884 der Handelskammer 8 
für den Kreis Mannheim. — Jahresbericht der Handels⸗ 
kammer zu Hamhurg pro 1884. — Bericht über den 


8 4 N 2 7 9 7 h . 

Erörterung der Verhältniffe in Form einer Special: Ban tn naht ſo wird die Er⸗ 

discuſſion abgeholfen werden kann, iſt mehr als höhung des Roggenzolls zunächſt wohl nur eine geringe 

fraglich. Mehreinnahme herbeiführen. Ein näheres Urtheil hier⸗ 

1 85 1 Ba e 1 u ö 
en, weil nicht zu überſehen iſt, wie weit die begünſtigten 

Deutſchlauv. En namentlich durch Uebernahme von Roggen 118 


Reſultat einer Verſchwörung war und daß Mrs. 
Dudley als britiſcher mie handelte. Er be⸗ 
ſchuldigt Mr. Sackville Weſt, den britiſchen Ge⸗ 
ſandten in Waſhington, der Verſchwörung. — Der 
„Newyork Herald“ veröffentlicht ein Telegramm 


e 2 ; leb. . aus Paris, demzufolge dort geſtern Abend von 
L. Berlin, 7. Februar. Zur Beurtheilun der nicht hegünſtigten Ländern in ihren Conſum, die Ausfuhr 26 Oynankitarden beſchdoſſen Re, den Angriff 
Getreidezollfrage bringt die „Nation“ auch in] von Roggen eigener Provenienz nach Deutſchland zu auf Roſſa mit dem beſten britiſchen Blute zu 
ihrer neueſten Nummer wieder zwei intereſſante Auf | fteigern vermögen. rächen. Die Theilnehmer an dem Meeting erklärten, 
ſätze. Der Landesökonomierath Dr. Weidenhammdr Die hiermit fete Erörterung der ſehr 8 „ 


weiſt an einer dem deutſchen Landwirthſchaftsrath wichtigen Frage beſchränkt ſich leider durchaus ſahf | e ee für den Mordverſuch 


fiberreichten. comereten Petschnung der angeblichen 100 Dane een 1. ſteht Mrs. Dudley erklärte einem Berichterſtatter 
Ar j 5 ; aber durchaus erſt in zweiter Linie. Von weit ü 5 ; ; 8 ö 
führende Methode derartiger Productionsrechnungen größerer Bedeutung find die handelspolitiſchen und en, 1 5 E oe 
wie die mannichfachen dabei unterlaufenden thatz | ppirkhſchaftlichen Folgen einer Maßregel, welche] Woolwi de College id i Br e 
ſächlichen Irrthümer nach. In dem angezogenen, bien wie in das Differentialgoffyftem | England in Trummer a legen. Als ihr bedeutet 
i 175 a n ineintreiben würde. a rde, daß fie in's Gefängniß oder in eine Irren⸗ 
ſtatt der den augenblicklichen Roggenzoll über: * Auch das Vorſteheramt der Stettiner e e, ing f f 
tei a j ; u N alt ö fte, bt 987 5 
ſteigenden Productionskoſten, die ſeitens des Raufmannjc 90 it hat ee bier fei en ae For Hl hal e nich 5 0 ar den id 
; f gegen die Erhöhung der Getreidezölle an] was eine Ir ifft, ſo habe ich keinen 
gerechnet waren, ein Unternehmergewinn von den Reichstag gerichtek. 1 Wunf Be A ee a 50 10 6 
Während dieſer Artikel es ſomit rathſam Mit Rückſicht auf die ſtaats rechtlichen entziehen; ich werde mich nicht durch Irrſinn zu 
; le a Erörterungen in der Budgetcommiljton ißt in ſchützen ſuchen. Ich wußte was ich that, und be⸗ 
erſcheinen läßt, bie Productionskoſtenrechmutgen dieſelbe an Stelle des Abg. Witte der Abg. Prof. rechnete vorher die Folgen meiner Handlung.“ 
der „praktiſchen“ Landwirthe nur mit der größten | Hänel, an Stelle v. Grand⸗Ry's vom Centrum der 2 
I , 2 h satt ö Abg. Windthorſt eingetreten. 5 
oe en den einge 1 i a die Beichte 9. Die Kren einge bringt an Aare 
* 4 Ada i w ö 
indiſcher Autoritäten geſtützten und durch die in nach Sibaſeike eee ande 
i erhärteten Ractoeiß, dab | che hack Nenung mc Aasmanderung nad) Clhehiie 
bei den jetzigen niedrigen Weizenpreiſen Oſtindien ſich gezeigt hat, fo müſſen wir, aus ſicherer Oielle 
auf europäiſchen Märkten überhaupt nicht con= inſtruirt, unſere Landsleute dringend bitten, ihr Vorhaben 
curriren kann. Daſſelbe läßt ſich betreffs der bis zu einem günftigeren Zeitpunkt zu verschieben. Wir 
amerikaniſchen Concurrenz nachweiſen, fo daß auch | erhalten aus Südafrika die beſtimmte Nachricht, daß 
das Geſpenſt länger dauernder Feſthaltung der | Handel und Wandel daſelbſt fo ſehr darnieder⸗ 
augenblicklich herrſchenden niederen Weizenpreiſe] liegt, daß ein allgemeiner StantSbanferott befinihtet 


Danzig, 8. Februar. 


0 zue] wird. Wohlhabende Leute halten ſich mülgm, Berliner Getreide, Oel⸗ und Spiritushandel im 
e, mehr man den eins verlieren alles und neue Ans Jahre 1884. — Nr. 52 der „Mittheilungen der 
weder Stellen Handelskammer zu Frankfurt a. M.“ — Heft Li 

1885 der „Verhandlungen des Vereins zur Be⸗ 

förderung des Gewerbefleißes. — Protokoll der Aus⸗ 


Land⸗ 


er ſchußſitzung am 14. Januar c. des Central⸗Vereins 
hi 3 fiir Hebung der deutſchen Fluß⸗ und Canalſchifffahrt. — 
Jahresbericht pro 1884 des Inſtituts Ufmänniſche 
Informationen und Sucaflo von W. Schimmelpfeng in 

5 N She B fh Sercantil dom 


oder aus 


Cum 
Lira; 


. pad 
nächſten J 


neee en 


dehnung der Ur 


N. IT Tlilcher, puer un, w., womtt Bern, 3. Febr. Seit geſtern iſt während dee 
ich der Bunde srath geſtern beſchäftigt hat, iſt Mi 0 Fer : örtal des Bunde 
beſchloſſen worden, die Ausführungs⸗Beſtimmungen en akaſtes bea e c daß wh diese 
durch den Druck zu veröffentlichen und dem Reichs⸗ der Eintritt in daſſelbe nur durch die Portierlog! 
verſicherungsamte aufzugeben, das Weitere zu ver⸗] möglich iſt. Namentlich werden Frauen ſcharf ins 
anlaſſen. Im Uebrigen hat die geſtrige Bundes Auge gefaßt. — Ein Berner Correſpondent der 
rathsſitzung keinen weiteren hervortretenden Punkt N. Z. Z.“ behauptet wiederholt, daß anarchiſtiſch⸗ 
1 Im Uebrigen perlautet, daß das geſetzeDrohbriefe dem Bundesrathe nicht zugegangen 
geberiſche Material für die Laufende Seſſion des ſeien. Der letztere beſtze viel Aera Anhats, 
abgehen geen des Bundes raths nach nicht | punkte als Briefe, Es jei waheicheinlich, daß en 
von einer auswärtigen Regierung Enthüllungen ge: 

Ba ni ſchon geſtern Abend kurz gekenn worden ſeien; in der That kenne man in Wien ind 
zeichneten b 1 zur Zolltarifvorlage werden die Berlin das Treiben der Anarchiſten in der Schbeiz 
ſattſam bekannten Gründe für Kornzoller⸗ weit beſſer als in Bern. Die polizeiliche Bewachung 


3,488 Waſſer ſteigt langſam weit 7 
1 Der St (t Pinoff in Cöslin iſt als 
Staatsanwalt an das Landgericht in Elberfeld perſetzt 
und die Referendarien Berliner und Burchardi im 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Marienwerder ſind zu 
Gerichts⸗Aſſeſſoren ernannt worden. 

(=) Kulm, 6. Februar. Von dem Landtags⸗ 


handwerker 


beſitzer Dommes⸗Sarnau, der, wie ſchon erwähnt, eine 
Audienz bei dem Miniſter v. Puttkamer hatte, iſt auch 


höhungen von neuem vorgetragen, aber noch 8 9 

durch folgende Entdeckung bereichert: Wunde Dienten Abende verſtärtt 5 e 

0 Bei or en en 19 0 Rußland. ö ! 

iſt anz nehmen, daß die Erſchwerung der Einfuhr na ſebruar. K Ä iedri i 

Deutſchland, namentlich wenn auch andere Getreide 5 Petersburg. 2. Fehrmar Katkow räth in den Guſt. Lickfett, Commerzienrath Paleske, Th. Rodenacker, Friedrich der Große, einſt als ganz beſonderen Hort des 


Deutſchthums gegen das aggreſſive Polenthum für 
das weite Kulmer Land errichtet hat, plötzlich 
werden ſoll. underte von 


gefeiert. Damals ſiechte die einzige Operette 
langſam hin, nun haben wir zwei Häuſer, und 
in beiden iſt nur ſchwer Platz zu bekommen. Die 
Wiener haben die Pariſer faſt verdrängt. Strauß 
und Millöcker beherrſchen das Repertoire. Sie find 
luſtiger, melodienreicher, wenn auch plumper. Das 
lehrt ein Vergleich zwiſchen „Feldprediger“ und 
„Gasparone“ mit der prickelnden, ſtark gepfefferten 
Gilette von Narbonne“, die eine bezaubernd pikante 
Polin mit raffinirt anmuthiger Koketterie ſpricht. 

Ein Billet zum Sagen, würde von 
vielen als eine Einladung von zweifelhaftem Werthe 
0 en werden. An 10 Bühne dauern eben 


treffen werde. Intereſſant war die Vorſtellung 
Sie zeigte, wie ein großes Talent fall 


e g 5 \ auung der Muſeumsinſel war die Rücicht 
düfte gierig einathmen, jo feſſeln jetzt Miniaturaus⸗ auf Schinkel und Schlüter allgemein 1 0 5 
gaben impreſſioniſtiſcher ae Toiletten, der] wahrt worden als hier. Dann aber ha 1 5 
b iſe“, die Damen an das ES die ee ul 1 
> rachtſtraße einfriedigen, gleichſam das ta 
für die Aufregungen des Opernballes und zwar bilden ſollen, als Pendants gedacht, 1 
ohne ſich um die theuern Karten und die noch ſogar eines dem anderen ſtreng gleich entwofen. 
theureren Roben bemühen zu müſſen. Berlin ſelbſt[ Das iſt kaum bei Monumentalbauten zu⸗ 
aber bietet dem Beobachtenden immer Neues. läſſig, ſtört uns ſelbſt an den beiden Mſeen 
Früher mußte man dem Werdeprozeß der Weltſtadt] von Gottfried Sänger in Wien. Hier iber 
weit an der weſtlichen Pripherie aufſuchen, ſpäterſollen Privathäuſer 19 0 die man nicht in die gliche 
el i it ihren [Form gepaßt zu ſehen wünſcht. Wollte man inen 
Handelspaläſten, Waarenbazaren, monumentalen dieſer ſonſt fen ſchönen Entwürfe ausführer ſo 
Bankgebäuden und den Architekturen, die das Reich] könnte die Beſorgniß, daß in dieſer von eine be⸗ 
ſich errichtet, in großartigen Verhältniſſen. Jetzt] ſtimmten Geſellſchaft ausgeführten Straßenarage 
bricht man mehr und mehr in den innerſten Kern | der Individualismus, der 12 5 den Berliner keu⸗ 
der Altſtadt ein: Königsſtraße, Alexanderplatz, die | bauten eignet, verloren gehe, leicht gerechtfetigt 
entfernteſten Reviere der Königsſtadt ſehen jtolze erſcheinen. | 
Bauten in deutſcher Renaiſſance entſtehen. Was in So verſchlendern die Stunden bis zum ſſiten 
Paris nur durch die Revolution eines Haußmann Diner ſich dennoch ſchnell und angenehm. ine 
zu ſchaffen war, das vollbringt bei uns die ſchritt⸗ neue Sitte bei dieſen Diners, natürlich nur bei 
ae vordringende Reform. Sie wird in wenigen kleineren von höchſtens 15 Perſonen, beginn in 
ahren die ä 9 0 Theile von Berlin umgeftalten. | dieſem Winter ihre Herrſchaft. Der Wirth ann 
Die Anfänge ſehen wir heute ſchon und eben wieder nicht, wie die Alten, Tänzerinnen, flötenſpiende 
bereitet ſich ein entſchiedener Schritt auf dieſem | Knaben, Rhapſoden in feinen Speiſeſagl entbiten, 
Wege vor. { g . er legt als Erſatz jedem Gaſt ein Theaterillet 
Der Plan, als Verlängerung der Linden eine unter die Serviette und fo verbringt die Gee 
prachtvolle Promenadenſtraße oſtwärts durchzu⸗ den begonnenen Abend gemeinſam. Aber auchdas 
brechen bis zur alten Marienkirche iſt längſt feſt-] mag ſeine Schwierigkeiten haben. Sind inge 
geſtellt. Die „Reiterſtatue des Kaiſers am Eins | Damen unſere Tiſchnachbarinnen, ſo verbiete ſich 
gange, die Bildſäule Luthers am Abſchluß ſollen]der Beſuch des Reſidenztheaters von ſelbſt. enn 
dieſe Straße künſtleriſch ausſtatten. Eben ſind im] dort giebt man jene loſen Schwänke des Plais 
Uhrſaale der Akademie die Entwürfe zur architek⸗ royal, die, ebenſo luſtig wie frivol, pridenden, enn 
toniſchen Eingrenzung dieſer Straße ausgeſtellt. auch keineswegs nachhaltigen Reiz üben Man zielt 
Um dieſelbe nicht zu uniform werden zu laſſen, ift | fie gut, d. h. mit jener unſtäten Haft, in de die 
die Concurrenz auf Pläne zur Bebauung eines | Heinen Voulevardbühnen Natürlichkeit und Eleanz 
erſten kurzen Straßenabſchnitts beſchränkt worden. ſehen. Aber die Zeiten der Dora und Fermade⸗ 
Es iſt viel Schönes, ſehr Intereſſantes unter den | die Zeiten Kepplers und der Delia find für uses 


| 
\ 


eigen machen kann. Kainz iſt an ſich mit keiner 
Faſer zum Fiesco gaſch affen Strahlende Männer- 
ſchönheit, imponirende innere Vornehmheit, „br 
wingende Liebenswürdigkeit und ſtaatsmänniſche 
Verſchlagen belt ſind da kaum zu entbehren. Seht 
ut hatte der feurige, himmelſtürmeriſche Liebhaber 
ich den Charakter zurecht gelegt, vieles, wie die 
beiden erſten Acte, die Erzählung der Thierfahel, 
das Aufleuchten innerer Herzenswärme im letzten 
Geſpräch mit Verrina gelang ihm unerwartet ut 
und riß das überraſchte Publikum hin. Aber 1 
Geſammtleiſtung war ungleich, zeigte Brüche, fü 
wurde an der Leiche der Gattin und am Schluſſe, 
der einen männlichen Helden verlangt, recht ſchwach. 


Zuſtände, die jeder für unhaltbar anſieht, die in⸗ 
deſſen augenblicklich nicht zu reformiren ſein mögen. 
Der eiſerne Beſtand des Perſonals, an ſich ſchon 
überall hindernd, erſchwert jeder jungen Kraft das 
Aufſtreben. Selbſt das ſonſt treffliche Luſtſpiel⸗ 
Enſemble leidet an Alterſchwäche und Roſt. Es iſt 
dieſe Saiſon für das Theater durchaus keine frucht⸗ b en ver f 
bare und erfolgreiche. Herr von Hülſen hat es ja | Aber ganz Berlin will ſich überzeugen, wie ſein 
vielfach mit deutſchen Novitäten verſucht, hat den Carlos den Grafen von Lavagna ſpielt, und da auch 
Conradin von Hahns Herrig, den Marlow von Friedmann in dem Mohren eine ihm ungemein Al 
Wildenbruch gegeben, beide ohne durchſchlagendem ſagende Rolle hat, wird 15 vorläufig das republi⸗ 
Erfolg. Anderes iſt auf dem Gebiete des ernften | kaniſche Trauerſpiel wohl neben Probepfeil, große 
Dramas nicht erſchienen, denn die „Klausnerin“] Glocke halten. i in 
von Genee und die für die Bühne bearbeitete Beſer als den Schauſpielhäuſern geht es de 
2Zenobia“ von Klein haben es in Dresden und dieſer Saiſon den Concertſälen, welche die ſteigene 
Frankfurt ebenfalls nur zu einem Achtungserfolge ] Fluth muſikaliſcher Darbietungen füllt. Die ſchöne 
gebracht. Auch im Luſtſpiel kommen wir über aber nicht ſehr geräumige Singgfademie gen 
Schönthan, Moſer, Roſen nicht hinaus und Diele unſern Sängern und Spielern von Rang nicht mee 
gehören der Wallnerbühne, der fie auch nur kurze Sie hat in den Clite⸗Concerten der Bhilharmon 

eit die Häufer füllen. a ſtarke Concurrenz erhalten. Joachim, Roſa 10 10 
X o hat denn auch das Deutſche Theater mit | Sarafate, Popper ſpielen vorzugsweiſe in Ihr 
dieſer feiner zweiten Saiſon weit weniger Glück als letzteren Lokal und ebenſo ſind die Oratorien 10 1 
mit der vielverſprechenden vorjährigen. Gegen | und mehr dort eingezogen. Dabei gewinnt Kane 
neue deutſche Stücke ernſten Genres hat es ſich von nur die Kaffe, denn der ehemalige Ska in um 
Beginn an entjchteden ablehnend verhalten, man faßt ſehr viele Menſchen, ſondern auch das Publicgelg 
fand damals aber doch die beſſeren Schauſpiele deſſen beſcheidenerer Theil dort für geringes een 
von Gutzkow, Laube und andern Dichtern aus einen Stehplatz erhält. An gewöhnlichen 095 
halbvergangener Zeit auf dem Repertoire. Jetzt macht die Philharmonie Bilſe Concurren. feht 
beherrſchen dieſes Blumenthal, L'Arronge und ſeichte N muſtkaliſche und heirathsluſtige Weſtend trifft Je 
Franzoſen bis zur Ungebühr. Das klaſſiſche Drama, dort einander am liebſten. 


a 


Erwerhsmitteln der Stadt gerade in diefer Anftalt ihre 


und Wwe. Ponife 


inzige Erwerbsquelle, welche offenbar durch ihre Verlegung Kupferſchmied i und 

den dune „garten, ohne Zeiteres herbeiführen | Ama Gee e geg Serbinzub 
5 azu kommt, eher die ganze o Edua d ker f ili 

Lage 15 le gde 1 eine 0 Jonas 15 erk. hier und Pauline Ertilie Ida 
ignete un geſunde angeſehen worden iſt. Todesfälle: i & 64 

W005 Trinkwaſſer beſonders, welches fait jährlich bei dem | — ©. d. Er Aa) un ©. 3 

Generalcommando des erſten Armeecorps unterſucht wird, | Uhrmacher Robert Spindler, 5M. — Schneid ermeiſter 


iſt ſtets als vorzüglich befunden worden. Die großen 
Koſten der Errichtung einer neuen Kadettenanſtalt zu 
Stolp dürften wahrlich um ſo mehr zu ſparen ſein als 
das hieſige Kadettenhaus ſich noch auf viele. Jahre 
hin in einem ganz leidlichen Bauzuſtande befindet. 
hier garniſonirende 0 
bataillon, welches ſonſt nach dem vorliegenden Projecte 
be 
ſoll, iſt auch jetzt inſofern ungleich beſſer geſorgt, a 
neuerdings die beiden hier exiſtirenden Privat⸗Kaſernen 


Und für das jetzt 


die Kadettenanſtalt als 


ordnungsmäßig reparirt worden ſind und viele Bürger 


auch größere gan 
Haben Aus EN en dieſen Gründen 
doch dr e 
v un 
5 Memel, 7. Februar. Von 
Ausgabe) iſt bis je 
leider mit Beſtimmt 
n den Wellen gefunden 
ſeitigen und ruſſiſch 


der le nichts bekannt iſt. Von 


on. Filehne, 6. Febr. 


Poſen an dem benachbarten 


liche 27 zur 


zeugniß zum einjährigen Dienſt. 


Vermiſchtes. 


*Die a F. Schwechten und P. Wallot, 
ſowie der Bildhauer Herter und der ; 
ch in Berlin, find zu Mitgliedern der königlichen 
Akademie der Künſte daſelbſt ernannt worden. 
v N. Nach nunmehr erfolgtem Abbruch 
ae in der Judengaſſe ift dieſer Straße 
vom Magiſtrat der Name Börneſtraße“ und dem Juden⸗ 
die Bezeichnung „Börneplatz“ beigelegt worden. 
Die ſeitherige Bornheimer Straße, welche erſt nach 
Brande im Jahre 1796 dieſe Bezeichnung erhielt, vorher 
ö einen Theil der Judengaſſe bildete, ſoll in die 


ſämmtlich 


Frankfurt a. M. 
der alten 


markt die 


örneſtraße einbezogen werden. 


Arxolſen, 5. Februar. Großes Aufſehen, ſchreibt man 
dem „B. T.“, erregt die plötzliche und durch die 
und Peinlichkeit ihrer lh due ſehr auffällige Ver⸗ 
Rentier 
v. Sommer. Derſelbe, früherer Offizier der Welfen⸗ 
ch drei ſich ebenfalls in 
Arolſen aufhaltende Hannoveraner) aus dem ſogenannten 
Welfenfonds Pegſion beziehend, war vor etwa Jahres⸗ 
friſt von Holzminden hierher übergeſiedelt, ſchien ſehr 
G zu ſein und verkehrte in den erſten Kreiſen 
Stadt und des Hofes. — Seine Verhaftung war 
telegraphiſch durch das Coblenzer Landgericht angeordnet. 
1 ende wurde er nach Coblenz transportirt, 
trifft ſoebeu die Nachricht ein, daß v. S. gegen Caution 


haftung eines hier als 


legion und als ſolcher (wie no 


gut 
der 


Am Ab 


aus ſeiner Haft entlaſſen iſt. 


Standesamt. 


Vom 7. Februar. 
Geburten: Schmiedemeiſter Julius Zielke, T. 
Kaufmann Wilhelm Herhudt, T. — Zuſchneider Samuel 
Ba Sergeant Clemens Böhnke, T. — 


RS, 
) Knecht Rudolf Szimmnik in Tollack 
und Roſa Hinzmann in Grabtten = Schneider Aaguſt 

Ki Paſſenheim und Wilhelmine 


Jacobſohn, T. 
Unehel.: 1 S., 1 
Aufgebote: 


Thiele 
Thiel, daſelbſt. 


* 


2 


chung 


anntmachune 


> 
nd den 2 


ar 1 


zarte Wilhelmine Korn⸗ 
mann, geb. Nitikowski, Wittwe des 
am 5. April 1871 verſtorbenen Fleiſcher⸗ 
meiſter Carl Kornmann, hat ſich als 
rbe der Feuerwehrmann Johann 
Albert Weſſolowski in Danzig bei 
dem unterzeichneten Gericht gemeldet 
und legitmirt. 315 
Diejenigen unbekannten Erben, 
welche nähere oder gleich nahe Erb⸗ 
anſprüche an den bezeichneten Nach⸗ 
laß zu haben vermeinen, werden auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche zu den auf 
der Gerichtsſchreiberei zur eventuellen 
Einſicht ausliegenden Acten II. K. 2292 

oder ſpäteſtens in dem auf 

den 19. Mai 1885, 

5 Mittags 12 Uhr, 
im Gerichtsgebäude auf Pfefferſtadt, 
Zimmer 26, anberaumten Termin an⸗ 
zumelden, widrigenfalls nach Ablauf 
des Termins die Ausſtellung der Erb⸗ 
beſcheinigung auf den Namen des ge⸗ 
1 0 Erbprätendenten erfolgen 
Danzig, den 29. Januar 1885. 


Königliches Amsgericht IV. 
Be EN‘ 


Auction 
in den Fabrikräumen 


Steindamm Nr. 15. 


ittwuch, den 11. Februar cr. 
Vorm. 10 Uhr, werde ich aus 55 


Foeking'ſchen Concurs i 
Auftrage des Hen rsmaſſe im 
Base le Hrn. Concursverwalters 


b. Al [kere Spiritus-Gehinde, 


1 400 bis 600 Liter faſſend 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


\ ulzer, 
„Gerichtsvollzieher, 216 
Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9. 

RE DR ERBAUTEN 


egen ganz wirkungsloser vor- 
handener Nachahmungen ver- 
lange man ausdrücklich: 
1 R 1) Apotheker Rad- 
2UEr’s Specialmittel gegen 
ühmeransen, Hornhaut, 
zemu.Frostbeulen. Carton 
Flasche und Pinsel — 60 Pfge, 
kadlauer’s Coniferen.- 
5 ist (Tannenduft) mit Schutzmarke 
ein Tannenbaum, zur Reinigung 
Sn Zimmerluft, ausgezeichnet 
urch seinen hohen Gehalt an ozoni- 
Eirendem Sauerstoff. 
6 Flaschen 2 6 M. 
echte 


onbons ausserordentlich bewährt 


mit 


Depöt in Danzig i 
Jer. Raths- A 0 
Werkel Apotheke, Hende- 
Ar € Ss Apoth., Blephanten- 
Some in., Englischen Apoth., 
in allen Drog.-Handlgn. 


geeignete Maſſenquartiere eingerichtet 
Gründen hofft man immer 
daß ſchließlich die Kadettenanſtalt hier 
wieder Ruhe in die Gemüther einkehrt. 
den mit zwei Böten 
vermißten Fiſcherleuten (fiehe vorgeſtrige Abend⸗ 
t nichts zu hören geweſen und es iſt 
eit nden beben dieſelben ihren 
aben, 
amtlicherſeits ergangene telegraphiſche Anfragen in dies⸗ 
en Strandörtern über eine Landung 
1 den verunglückten 
S Fiſchern hinterlaſſen ſieben zahlreiche Familien, zum 
Theil mit 4—6 unmündigen Kindern. M. D.) 
5 Am 4. 5. und 6. 
fand unter Vorſitz des Provinzial⸗Schulraths Polte aus 
8 ädagogium Oſtrau 
(Oſtrowo) die Entlaſſungsprüfung ſtatt. Sämmt⸗ 
Prüfung zugelaſſenen Zöglinge, darunter 
mehrere aus Oſt⸗ und Weſtpreußen, beſtanden dieſelbe 
und erwarben ſich dadurch, zugleich das Berechtigungs⸗ 


eirachen: Seefahrer Eduard Adolf Guſtav Spudig 
ere 
ee 


Wir erſuchen unſere Actionäre auf ihre Actienzeichnungen die 


— —k(b 


— 


| 


geb. Krüger, 
60 


Jäger⸗ 


erhalten | Julianna 


* 


anhaltend gelindes 
mit unſerem 


geblieben. 


da auch auf 


bunt 118, 1247 
135 4, glafig 118, 
bunt 121/26, 1232 


Februar 


122/938 141 M, 


Johann Friedrich Genſch, 
Heinrich Tomkowski, a 


Da ihn Ring, 46 0 i 
riſtine Gehrmann, geb. I 5 
9 05 1 78 0 3.— 5 Silbe 
ornelſon, geb. Kramp, 68 J. — italiti iederike 
Herb, 86 J. — Unchel.: 10 Er 


Danzig, den 6. Februar. 
Wochenbericht. le 


Hafen, nachd 
ſchwunden, wieder hergeſtellt. 
Weizengeſchäft war ein ziemlich reges und zeigte ſich i 
Ganzen gute 0 fd wenngleich eine Erhöh 
anzugeben iſt, 9 ins doch feſte Preiſe bezahlt und auch 
a 
Stande gefommen, Dagegen 
ro 9 270 und nach g ch 
mſatze von 2700 Tonnen wurde bezahlt: Inländiſcher 
Sommer⸗ rothbunt 125/268 154 M, 1910 15 127/288 
155, 157 , bunt 121/278 1504, glaſig 130/3185155 4, 
hellbunt 126/278. 156 AM, hochbunt 128, 129/398 157, 
160162 , weiß 1288 159 , polnischer zum Tranſit 
hellfarbig 118, 1194 
125/26 —1277 138, 145—146 , hell⸗ 


82 FJ. — Armenpflegling 
— Frau Bertha Opalke, 
Schreiber Auguſt Noroſchat, 
Frau Anna 


Ortsarme Eliſabeth 


r. 
ir hatten die Woche über 
Wetter und ift die Berhindungsſtraße 
em das Eis faſt ganz ver⸗ 
Das dies wöchentliche 


m 
ung nicht 
ſind keine Verkäufe zu 


gelangen ſolche na 
ee Bei einem 


Englan 


133, 138 4 
142—147, 145 , hochbunt 124/25 — 


128, 128/298 148—153, 151—155 4, weiß 121/22, 123, 1 
224/5128, 125/68 145, 148—154, 153 , ruſſiſcher 
zum Tranſit roth 123— 128/298 134—143 M, 


bunt 
hellbunt 123, 124, 125/26, 132/33 


1298 144, 145, 146, 143—148 4, Sommer: 1172 133 ., 
alafig 1238 140 , 1 und glaſig 128/298 152 % 


Regulirungspreis 146, 14 
Mai 146½, 147 b , Ne 
bez., 72 Juni⸗ Juli 151½ % bez. u. 
7” Juli⸗Auguſt 154 M bez. u. Bf. 153% M Gd. 
Roggen haben ſich die Preiſe feſt behauptet 
und wurde bei einem Umſatze von ca. 400 Tonnen bes 
zahlt: Inläudiſcher 130, 131 &, polniſcher zum Tranfit 
119, 120, 121 4, ruſſiſcher zum Tranſit ſchmal 119 M 
Regulirungspreis 130, 131%, unterpolniſcher 121, 120 % 
Tranſit 120, 119 l i 
134 M. bez., 135 M Bf., unterpolniſcher 
d. Tranſit 120 M Bf., 1 9 
Gerſte loco inländiſche große 1148 134 AM, ruſſiſcher zum 
Tranſit 96/97, 98, 99, 101/27 106, 107, 108 A. 
110/118 116 „ — Hafer loco inländiſcher 137 M, 
Winter⸗ loco polniſcher zum Tranſit nach Qualität 105, 


Maler Kraus, 


Für 


dem 
120½ M Gd. 


Strenge 


9 


lebenden Herrn 


41,50, 42 


. er 


Doch 


Berlin, 6. Februar. (Wochenbericht.) Auch unſere | 39.00 u 


125, 128 4 Heddrich 


Fahrwaſſer iſt ca. 2000 000 Liter. 


ez. u. Bf., Mai ⸗Juni 149 % 


Bf., 151 M Gd., 


Yr April: 
12 2 


AM. 5 
19 Gd 


ez. 
„gelbe 


eddrich loco ruſſiſcher zum Tranſit 


132 % — Rübſen loco ruſſiſcher zum Tranſit Sommer 
200 4 — Für Spiritus gelang es in Folge der aus⸗ 
wärtigen höheren Notirungen günſtigere Preiſe zu er⸗ 
zielen und wurden die zugeführten ca. 35 000 Liter zu 
a een ı i verfauft. — | 
Für die hieſige Sprit = Fabrik trafen ca. 100 000 Liter 
und für Fahrwaſſer ca. 80 000 Liter ein. — Nach 
Auslaude ſind neue Verkäufe nicht zu Stande gekommen. 
Der gegenwärtige Spiritus = 


100 Liter und 100 % 


dem 
Beſtand hier und in 


Wolle. 


heutige Berichtswoche führte keine Aenderung in dem 


einige kleinere und 


Charlotte | Kauf von ca. 400 


— menumense —— 


an unſere Kaſſe zu zahlen. 


Die Direction. 


Johann Enss. 


A. Krentz. 


für 


baum⸗, 


Stück, 


ſeitherigen ruhigen und ſtillen Verlauf des 
herbei. Wiederum waren nur einige Fabrikanten als 
Käufer am Platz und erwarben neben etwa 200 Centnern 
vorpommerſchen Locken zu wahrſcheinlich 


Durchſchnitts⸗ wie auch 
Preiſen. Als ein größeres Ge 
Centnern dur 
Luckenwalde anzuſehen. Wenn es auch, 
kaum auzuzweifeln iſt, daß Fabrikante 


„Zuckerfabrik Dirſe 


bis zum 10. März 1885 


Möbel⸗Magazin 


J. Lessheim, 


4. Damm Nr. 13, Tobiasg.⸗ Ecke, 
empfiehlt ein groß ſortirtes Lager in Nuß⸗ 


größere Poſten Ss 
beſſere O 
G Iäft darunter iſt 


als Thatſa 
2 


ten trotz 
— — 


l 
(251 


Schmidt. 
Das \ 


ganze Ausſtaltungen 


Mahagoni⸗, Birken⸗ und Fichten⸗ 


Spinden von 750 Thlr., mahag. Gallerie⸗ 
ſpinden von 8 Thlr. an, Bettgeſtellen mit 
Springfedermatratzen von 11—40 Thlr. per 


ertikows, innen polirt, Buffets, 


Cylinder⸗Bureaus, Schreib⸗Secretaire, 


f Pianinos, ganz in Eiſenrahmen, 


vorzüglichen Ton, leichte Spielart, Spiegel von 1—80 Thlr. per Stück, 


12 Sorten Stühle von 12 Thlr. das D 
Stühle aus der Fabrik von Gebr. Thonet von 18 


tzd. an, ſowie Wiener gebogene 


Thlr. das Dtzd. an, 


Pfeiler⸗, Spiel⸗, Nacht⸗ und Waſchtiſche mit Marmoraufſätzen, Kleider⸗ 


ſtänder, Notenſtänder, Klavierſeſſel, Kammerdiener, ſowie eine 


Polſterwaaren, als: überpoffterte Garnituren, in 


ſchiedener 


uswahl ver⸗ 


Plüſch, Sophas in Rips, Laftin und Damaſt von 13 Thlr. an. Sämmtliche 
Möbel ſind reell und ebene gearbeitet. Ganz beſonders erlaube 110 99 0 


auf die große Auswahl Brüſſeler und 


- 
E 


Plüſch Teppiche und 


Bettvorleger, um welche ich mein Lager vervollſtändigt habe, aufmerkſam zu 
machen; h verkaufe dieſelben zu ganz bedeutend billigen gufmerfi Auch 
05 


gewähre ich monatliche Abzahlung. 


(99 


und hält Probeſpritzen zur Anſicht 


Feuerſpritzen, 


=) hurzügl. Conſtruction, Ex 
in verſchiedenen Größen mit, N 

| rädrigem Wagen, mit auch ohne Waſſer⸗ S 
5 kaſten, Saug⸗ und Druckſchläuchen, wie 

ſolche vielfach geliefert und vom Danziger Landrathsamt empfohlen, fertigt 


vier⸗ 


N. Neubäcker, 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 81, 


Kupfer⸗ und Meſſingwaaren⸗Fabrik. 


zahle ich Dem, der beim 


all Mark Gebrauch von 
Kolhe's Zahnwaſſer, 


& Flacon 60 I jemals wieder Zahn⸗ 
ſchmerzen bekommt oder aus d. Munde 
riecht. (4314 
Jah Georg Kothe Nachflgr., Berlin. 

n Danzig in der Elephauten⸗ 
Apotheke, Breitgaſſe 15, Ed. Schur, 
Langgaſſe 16; Alb. Neumann: Richard 
Lenz; Gebr. Paetzold, Hundegaſſe 38 
und Raths⸗Apotheker E. Koruſtädt. 


„Beſte dreifach geſiebte 
Grimsby Nußzkohlen 

ſowie beſte geſiebte 

Maſchinenkohlen 
für den Hausbedarf empfiehlt 
billigſt (3483 

er - Sarg, 
omptoir: An ſſe 36. 
Lager: Hopfengaſfe 38. 


Amalie Gutkäg, geb. Reſchke. — | 


en 


Auf Lieferung Yr April⸗ 


Mai inländiſcher 


egen 40 Thalern 
t z ſowohl 
nalität, zu ſeit 90 


räthe von Wollen haben, 


fehl Concurrenz 
billi 
derſelben herauszutreten. 


Boyſen.] Wie in unſerm 


geſchwächten Thätigkeit nur mäßige und ſchwache Vor⸗ 
äthe v \ verharren fie dennoch in der 
herigen Reſerve für Ergänzung ſolcher, da ſie bei der 
e ) der Kammgarnſpinner trotz der 
gen Preiſe noch keine Nothwendigkeit erkennen, aus 


5 Butter. 
Hamburg, 5. Februar. [Bericht von Ahlmann und 
ß € vorwöchentlichen Bericht 
vorausgeſehen, konnten die friſchen Zufuhren am Schluß 
der Woche nicht geräumt werden, wir eröffneten daher 
dieſe Woche mit größerem Angebot, ſowohl von ſtehen 
gebliebener wie reichlich eintreffender neuer Zufuhr. 


5,20 6,00 &, Stückkohle 7,00 8,00 , gewaſchene Nuß⸗ 
kohle 30—90 Mm. 7,00 —8,50 , gewaſchene Nußkohle 
20—45 Mm. 6,50 — 7,50 KA, 

20 Mm. 5,60 6,20 M, gewa 
4.20 4 3. Magere Kohlen; Förderkohle 4,30 — 5,20 M, 


ewaſchene kohle 5— 
ſchent od 3,80— 


Stückkohle 8,40—11,50. , Nußkohle 40-80 Mm. 10,50 


bis 13,00 A, 


N 
Gruskohle unter 20 Mm. 2,00 3,00 4 4. Coaks. 
Colts g nk 9,30—10,30 4, Cogks 7.208,50 &, Klein⸗ 
baks 6,40 7,00 % — B. Erze. Rohſpath 8,80— 9,20 , 
Geröſteter Spatheiſenſtein 11,60—12,20 , Somoroſtro 
„ o, b. Rotterdam 13,50 &, 
eiſenſtein, phosphorarm 10,00 —10,20 A, 
Rotheiſenſtein a circa 50 % 


ußkohle 20—40 Mm. 10,50—13 K, 


Braun⸗ 
Naſſauiſche⸗ 
Eiſen — , Raſenerze 


Siegener 


Dabei trafen von allen engliſchen Plätzen flaue Berichte | franco 9,50 oheiſen. Spiegeleiſen La. 
und weniger Aufträge ein, fodaß ein Herabgehen der 9 1 00 &, meißftrahligeg Eiſen: x nit ⸗weſt⸗ 
Preiſe unausbleiblich war. Aber auch nachdem feinfte Kill e Marken I. 46,50—47,50 , rheiniſch⸗weſtfäliſche 
6 und zweite Sorten faſt 10 & billiger offerirt arten II. 42,00 — 43,00 A, Seen affe arken 
wurden fanden ſich wenig Käufer und blieb die Lage] Thomaseiſen 42—43 , Siegen⸗naffauiſche Marken 
des Geſchäfts eine ſehr gedrückte. Bauerbutter und alle | 45,00—47,00 &, Luxemburger Roheiſen 34,00— 36,0 &, 
anderen fremden Sorten find in Folge der niedrigen Holzkohlenroheiſen — A, deutſches Gießerei⸗ 
Hofbutterpreiſe weniger beachtet und ebenfalls weichend. | eiſen Nr. 1. 60,00 62,00 , deutſches Gießereieiſen Nr. II. 


Preisnotirungen von Butter in 


16, & bei 18 4 9 


Holzgewicht. Feinſte zum 
und Dänemark in wöchentlichen 
Je 50 Kilo 112—118 4, 


eſiſche, pommerſche, thüringiſche 


gende 65—75 M, 
und andere ältere Butter 50—70 «A 


2 


loren ſucceſſive bis zum 


Handel auszuüben. Die wenigen 
in Folge 


vollſtändig wieder zu gewinnen. 


worunter ein anſehnlicher Theil in 
ſtand. Raffinirte Zuckern. Die 
Marktes war während der 

richtswoche zwar eine ruhige, 

feſte, ſo daß Verkäufe für 
Melaſſe, beſſere Qualität, 
eignet, 42—430 B 


excl. Tonne 2,00— 2,40 M. 


| 
| 
3) 


mittel ohne Faß 26,25 M, 
„ do. II., mit 


Düſſeldorf, 5 


und Coaks. Gas⸗ 


G 7.408,00 , 
de 25.500 


Giro⸗Conto: Reichsbank. 


Effekten, die an 
Zeit gehandelt werden. 


verſtändigen bereitwilligſt ertheilt. 
bericht franco zugeſandt. 

Unter Verschwiegenheit 
u. ohne Aufsehen werden auch brieflich 
in 3—4 Tagen frisch entstand. Unter- 
leibs-, Frauen- und Hautkrankheit, 
sowie Schwächezustände jeder Art 
e und ohne Nachtheil geheilt 

urch den vom Staate approbirten 
Spezialarzt Dr. med. Meyer i. Berlin, 
mur onenstrasse 36, 2 Tr., 
von 12—1½ Uhr. Veraltete und ver- 
aweifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz. Zeit. 


Emſer Paſtillen 


lecht in plombirten Schachteln) 
ein bewährtes Mittel gegen Huſten, 
Heiſerkeit, Verſchleimung, Magen⸗ 
ſchwäche und Verdaunngsſtörung. 
CEnmſer Victoriaquelle. 

Vorräthig in Danzig in den 

"Sn Sieldan be S. G. Strosget 

In Dirichau bei J. E. sein, 
Apotheke 62249 


aiſer Wilhelms⸗ 
Felſenquelle in Ems. 


Haarfärbemittel, 


4 st. X. 2,50, 
halbe Fl. «4. 1,25, 
färbt ſofort echt 
in Blond, Braun 
i u. Schwarz über⸗ 
0 trifft alles bis 
SZ) DA jet Dageweſene. 
Enthaarungsmittel, 
Fl. l. 2,50, zur Entfernung der Haare, 
wo man ſolche nicht 11 5 wünſcht, im 
Zeitraum von 15 Min. ohne jeden 
Schmerz und Nachtheil der Haut. 
lau ge 1 ent 8 
und alle Unreinheiten der Haut, & Fl. 
A.. 3, halbe Fl. A. 1,50. 
Barterzeugungspomade, 
Doſe K 3, halbe Doſe A. 1,50. 
Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauss in Köln, Eau de 
Cologne, Parfümerie⸗Fabrik. 
Sämmtliche Fabrikate find mit 
meiner Schutzmarle verſehen. 
Die alleinige Niederlage befindet 
ich in Danzig bei Hrn. Hermann 
imdemberg, Langgaſſe Nr. 10, 


Krenzungs⸗Lümmer 


werden zu kaufen geſucht, von 60 Pfd. 
und darüber. Offerten mit Preis⸗ 
Angabe erbeten durch die Expedition 
dieſer Zeitung unter Nr. 372. 


3 Partien. 
beim Verkaufe: 17 Decort, Tara: Drittel zum Export 
8 olz und reine Tara: : 
andere Gebinde zum hieſigen an 11 5 ermittelte 
* 5 xport geeignete 
von Schleswig⸗Holſtein, 81 ichen Weſtpreußen 
ri 
zweite Qualität Hofbutter 

und geſtandene Partien ebendaher 105110 45 j 10 
ehe e und däniſche Bauer⸗Butter 80—100 , 
1 1 


i % finnländiſche 85—90 #, 
kaniſche und canadiſche friſchere 50—70 M, amerikaniſche 


Zucker. 
Magdeburg, 6. Februar, Mittags. Rohzucker. Zu 
Anfang dieſer Woche war die Unternehmungsluſt an 
unſerem Markte eine äußerſt beſchränkte vnd da auch 
ausländiſchen Berichte gleiche Tendenz 
trotz des kleinen Angebots nicht möglich, die in unſerem 
vorigen Bericht notirten Werthe zu behaupten; wir ver⸗ 
0 zum Mittwoch ca. 30 d. im 
ſchnitt für alle Qualitäten. Erſt ſeit geſtern fing die 
ee ae der Producenten an, Eindruck auf 


zum Ausgebot kamen, fanden allſeitig Reflectanten, 
deſſen es uns gelang, obige i 


ſteigender Richtung. Die Umſätze betragen 221000 E 


Tendenz 


00 i für die begebenen 
durchſchnittlich vorwöchentliche Preiſe erzielen können. 
M f zur Entzuckerung ge⸗ 
Hi e excl. Tonne, 2,60—2,90 , geringere 
Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—430 Be, 
L Stationen: Granulated⸗ 
uder, incl. — J, Kryſtallzucker I., über 98 7 25,00 , 
o. II., über 98 7 24,10 %, Kornzucker, excl., v 
96 20,30 — 20,70 AM, do. von 95% 19,40—19,60 ., 
do. 880 Rendem. 19,40—19,60 , Nachproducte, excl. SS— 
92 4 14,70 16,70 , do. excl. 75 R 
bis 16,0 4 pro 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter 
Hand: Raffinade, fein ohne Faß — M, do. fein ohne 
Faß 27,50 M, Melis, ffein, ohne Faß 26,50 —26,75 . do. 
„ Würfelzucker I., mit Kiſte 
‚00 1 Kiſte 27 bis 27,25 M 
eſchäfts Raffinade I., mit Faß 27,50 %, do. II. mit Faß 25,00 


kohle 7.508,60 , halbaefiebte Kohle 6 807,60 4, 
Nußgruskohle 3,80— 4,80 &, 
1 2. Fettkohlen: 


Berlin W., Friedrichſtraße 72. 
Telegr.⸗Adr.: Weigertbank, Berlin. 
Wir empfehlen uns zur gewiſſenhaften und verſtändigen Ausführung 


aller Börſengeſchäfte und verlangen nur einen mäßigen Einſchuß. Selbſt 
er Börſe ſonſt nur per Caſſa können bei uns auch auf 


Uſancen 


rittel und 
ofbutter 9 
0 arte „M. 
en Lieferungen 
ſchles⸗ rundpreiſe). 
, böhmiſche, 
ameri⸗ 


Kohlen ſtill, in 
verkehr, 


die 


meldeten, war es iſt augenblicklich 


Durch⸗ 


it 
Nachproducten be⸗ 
unſeres 
verfloſſeuen Be⸗ 
jedoch anhaltend 
uckern 


An 
Ballaſt. 


endement 16,00 


Gem. provinziellen Theil, die 


den Juſeratentheil: A. 


bis 25,75 M, Gem. Melis I. mit Faß 24,50 4, Farin ned 
mit Faß 20,75 —23,25 A für 50 Kilogr. 


Kohlen und Eiſen. \ 
Februar. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 
und Flammkohlen: Gaskohle 

t ; der | 7,00—8,00 4, Flammförderkohle 5,70—6,40 A, 
h einen Fabrikanten aus k 


Stück⸗ 
0 einbar mit 
Förderkohle 


TER 


rämiengeſchüfte (Speculation mit beſchränktem Riſico und unbe⸗ 
ſchränktem Verdienſt) beſonders berückſichtigt. . 
Jede Auskunft über Speenlation und Kapitelsanlage wird von Sad: 
‘ Coupons⸗Einlöſung gratis. Auf Wunſch 
erhalten unſere auswärtigen Committenten täglich ausführlichen SEN. 
3 


Buchführungs-Inlerricht 


ertheilt E. Klitzkuwski, Bücher⸗Reviſor, 
Vorſtädt. Graben 21. (382 


Gutes Dachrohr 

liefert billig „(819 
Dobrodt, Beſitzer, 
Neu⸗Dollſtädt bei Alt⸗Dollſtädt. 


1 50 Briefmarken für | NI. 


Alle garantirt echt, 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 
Austral., Sardin, Rumän. Spanien. 
Viet., eto. R. Wiering. Hamburg. 
kreuzs. Hisenbau. 

laninos, höchste Tonfülle. 
Kostenfreie Lieferung 

in Raten v. 15 Mk. monatl. an. 
Pianof-Fabr L Herrmann & Co. 
Berlin C, Burgstrasse 29. (9565 


Ein Grundſtück, 


worin ſeit vielen 51 Bäckerei mit 
Erfolg betrieben wird, iſt unter an⸗ 
nehmbaren e zu verkaufen. 

Adreſſen unter Nr. 364 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Grundſtück, 


Vorſtadt gelegen, worin ſeit 40 Jahren 
Waaren⸗ und Schankgeſchäft betrieben 
wird, iſt wegen vorgerückten Alters 
zu verkaufen. Adr. unter Nr. 363 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein gutes Klavier, 

Pianino oder Flügel wird gegen 
monatl. Abzahlung zu kaufen geſucht. 
Off. mit Preisangabe unter Nr. 313 
in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


2 Comtoir⸗Schreib⸗ 
tiſche reſp. Pulte 


werden zu kaufen geſucht. Adreſſen 
unter 370 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Eine auſpruchsloſe 
Erzieherin 


für 2 Mädchen auf d. Lande, evang. 
und muſikaliſch zum 1. April cr. möge 
ihre Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 300 in der Exped. d. Ztg. 
einreichen. 
Geſunde Landammen, ſehr anftänd. 
Haus⸗ und Hotel diener, Portiers 
und Kutſcher empfiehlt von gleich 


M. Pardeycke, Goldſchmiedegaſſe 28. 


56,00 — 58,00 &, d gi 5 
53,00 , ſpaniſches Gießereieiſen, Marke „Mudela“, loco 
unter! incl. Zoll 70,00 A, EN Roheiſen Nr. 3 loco 
rort 54,00 — 54,50 A, engl. Beſſe 

ſchiffungshafen 44,00—45 K, ſpaniſch 
udela“ 
deutſches Beſſemereiſen 


112,00 , Feinkorneiſen 132,00—135,00 % — 
(Grundpreiſe). Gewöhnliche Bleche 145,00—150,00 , 
Keſſelbleche 155,00 —165,00 l, 
6000 A. — F. 


160, 5 

qualität) 115,00—116,00 % — 
1000 Kilogr. und, 
Gas⸗ und Flammkohle etwas regerer 
Verſandt, unterſtützt durch den wieder offenen Rhein⸗ 
Preiſe ſedoch unperändert. Eiſenerze liegen matt, 
eben? Roheiſen no 1 
abnehmen; gegenüber Abſchlüſſen fürs nächſte Quartal 


Reading u. Philadelp 3 
Actien 11%, Illinois Centralbahn⸗Actien 
Second = Bonds 53% Central Pacific « Bonds 110%. 


Kopenhagen, 4. Febr. N g 
deutſche Dampfer „Bernhard“ iſt telegraphiſcher Nach⸗ 
richt zufolge wieder abgekommen und weitergegangen. 

London, €. Febr. Der engliſche Dampfer „Juſtitia“, 
am 27. Januar pon Calcutta nach London abgegangen 
iſt geſunken, nachdem er in der Nähe von Colombo au 
einen Felſen geſtoßen hatte. 

erantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 


beſonders bezeichneten Theile: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen und 
e u. Schifffahrts nachrichten: A. Klein — ürf 


Beſcheidene An 

Heute nach Schluß der Victoria⸗Schule 
ſind die Schülerinnen derſelben in der Aula auf⸗ 
gefordert worden, Beiträge zur Bismarckſpende, 
je nach ihren Kräften, zu leiſten. Iſt es wohl ver⸗ 
i den Zwecken 
Angelegenheiten in dieſelbe hineinzutragen? 
1 


e, 
7 N 


der 


eutſches Gießereieiſen Nr. III. 52,00 — 


mereiſen loco Ver⸗ 
es Beſſemereiſen 
eit Rotterdam 50,00. — 52,00 4, 

— HM. D. Stabeiſen 
Gewöhnliches Stabeiſen 108,00— 
E. Bleche 


Feinbleche 150,00 
Walzdraht (Stiftdraht⸗ 
l Berechnung in Mark Jr 
wo nicht anders bemerkt, loco Werk. 


Draht. 


ch ohne Leben, obſchon Läger eher 


auf beiden Seiten Zurückhaltung be⸗ 


merkhar. Walzfabrikate wenig lohnend und eher weichend; 
nur Eiſenbahnmaterial etwas mehr gefragt. 


Newport, 6. Februar. (Schluß ⸗Courſe.) Wechhe 

den | auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4.83 ½, Cable 

artien, welche [Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122, Erie⸗Bahn⸗Actien 12%, News 

Preiseinbuße | vorker Centralb.⸗Actien 83%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 

Der Markt ſchließt in ctien 92, Lake⸗Shore⸗Actien 62%, Central⸗Pacifte⸗ 


Actien 287, Northern Pacific = Preferred⸗Actien 38%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 24, 
Actien 48%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 73%, 
lphia⸗Actien 15%, Wabaſh e 


Union Pacifie⸗ 


124, 


Schiffs⸗Viſte. 


Neufahrwaſſer, 7. Februar. — Wind: ©. 
gekommen: 


Carlos eh Plath, Glasgow, Roheiſen. 


Hermod, Hermanſen, Marſtal, 
chiffs⸗Nachrichten. 


Der bei Thiſted geſtrandete 


Mannſchaft gerettet. 


Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


N 


frage. 


der S 


chule, derartige 


H. 

Wichtig für Beſitzer alter Briefe. 
Briefmarken wie Couperts mit ein⸗ 
gehrägter Marie aller deutſchen Län⸗ 
der aus den Jahren 1849—1867 kaufe 
ich de zu den höchſten Preiſen 
an. — Couverts mit eingeprägt er 
Marke müſſen möglichſt ganz ſein und 
bezahle ich ſeltene Exemplare bis zu 
20 ell. per Stück. — Briefmarkenhand⸗ 
lung A. Beddig, Hannover. (9569 
v. 2000 b. 900.000 Thlr 
Helrath erzielt man 0 e⸗ 
nutzung d. Familien⸗Jpurnals, Berlin 
S. 59, Verſand verichloffen. Retour⸗ 
porto 65 erbeten, für Damen aratis. 


| Agenten 


zum Verkauf geſetzlich erlaubter 
Staats⸗ und Prämien⸗Looſe wer⸗ 
den bei guter Proviſion an allen 
Orten angeſtellt. ig 
Dfferten an A. Steiner, 
Annoncen » Expedition Berlin, 
Kommandantenſtr. 46 J. (9945 


Geübte 


Putzarbeiterinnen 


9 ſinden dauernde Beſchäftigung. 


Marla Wetzel, 


Langgaſſe Nr. 4, 1. Etage. 


A Leitung des Ausſchanks einer 
äußerſt gangharen Deſtillation 
wird ein junger Mann mit Caution 
bei gutem Salair und Tantieme ge⸗ 
ſucht. Bewerber wollen ihre Offerten 
nebſt Angabe bisheriger Thätigkeit 
unter Nr. 229 an die nden des 
Geſelligen in Graudenz ſenden. 
Inſpektoren, Portiers, Hausdiener, 

Kutſcher, Kellnerinnen, Stuben- 
mädchen können ſich immerfort melden 
im Geſinde⸗Bureau Goldſchmiedeg. 12. 


Ein junger Mann 


mit einem Vermögen v. 10000 bis 
15000 Mark wünſcht ſig an einem 
rentablen Geſchäft als Socius zu 
betheiligen. Adreſſen unter Nr. 386 
in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Kaſſirerin 


mit der Buchführung, Correſpondenz 
und allen ſchriftlichen Arbriten ver⸗ 
traut, gegenwärtig in Stellung, ſucht 
per 1. April oder ſpäter anderweitiges 
Engagement. Gef. Offerten u. Nr. 116 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Eine Kindergärtnerin, 
ſeit Jahren in Stellung, i. d. Muſik 
geübt, wünſcht jetzt od. ſpäter Stellung. 
Adreſſen unter Nr. 345 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Wesen plötzlicher Verſetzung iſt 
Sandgrube 37 die 1 Treppe be⸗ 
legene Wohnung, 5 Zimmer, Entree, 
Küche, Boden, Keller, Pferdeſtall, 
Wagenremiſe, Eintritt im ſchönen 
Garten zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt links unten. (865 
augenmarkt 25, 3 Treppen, ift ein 
fein möblirtes Vorderzimmer zu 
vermiethen. 


4 9 5 19 „%%% ́ ſ —P PP !! 5 . 


u Granit in 90 2 verschiedenen Gegen, duch für die Kirchböße des 2. Feſtungs⸗ Rayon. Obelisken und Kr 


a8 Snabbeufigal aus genen, e „ud, Tara a Mn ſchleſiſchen Marmor in größter Auswahl, Grabplatten, Kiſſen⸗ und Hügelfteine 2c. „in allerneueſten Muſtern“, 
Schwellen und Stufen zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt die 5 er REN 
Grabstein-Fabrik und Steinmetz-Werkstätte von 


W. Dre ling, 


Danzig, e Nr. 28/29. 


5 ——— en Vereinigung der Kunstfreunde Tesmane u maße | Nonrenutön |, Warme | Sung 

5 di ten Gottes⸗ T i 

U vn fi die amtlichen Puhlioationen der Königlichen Nationaloaleri Cacpewired. agen 1. Ben | @eidenftoffe. 

1 fe be an 11 and beliebte 10 119 nme: en die hervo 6 Zutterſtoff f Seeland 1 Schürzen 

} . 8 (2 ragendſten und beliebteſte arb Drigi 1 8 2 98008 h 
DE 280 ben dſelfü tigen und ſollen Diele Repro duckonen ſowohl bie Erin Tricotagen. in e zur Sem Ad in allen Breiten. in jedem Genre. Sn 


Taſchentücher. Rüſchen. Herren⸗ e Sammete. 


ar 


gas Original festhalten, als auch andererſeits denjenigen, welche nicht in d 


eute Mittag wurde uns eine 
Lage ſind, die Galerie ſelbſt kennen zu lernen, die Gemälde in möglichſt g 


Tochter geboren. Dowlas. Schürzeuſtoffe. 


4; Nachbildungen vorzuführen. Erſchienen ſind bisher 4 Blätter: 7 | 
ann den 7. Februar 1885. tralen . Hemdentuche 1 lauelle, Bas, Kragen, 
Gustav Schulz u. Frau, Chorherren in St. Peter nach Paſſini. Be. in Fee ge, Tiſchdecken, e 5 Fr iſaden. Manſchetten, 
geb. Rosalowsky. Der Saloutyroler „ Defregger. Kinderwäſche. weiß, grau und Yute-Tifädeden, Chemiſets. 
ie 1 9 Be SA u im Stelle . „ Gebler. . Shirtings. I... farbig. 5 Flanellbemden. r 
mit dem Bangquier Herrn Paul a 1 
Steinfeld in Berlin beehre ich mich 1 55 75 mn 105 Hoch vn 6 1 ke | Karrirte Fertige Bett⸗ Bettneffel Wienerleinen. een 
970 co Kent anzuzeigen. Die „Bereinigung der Kunſtfreunde“ hat ihre Vertretung für bieſgen Zuthat en Einſchüttungen. ae Bettdrelle Rock n Weſten⸗ 
Deutſch Cnlau, 115 Fe 1885. P be übergeben und lade ich zum Beitritt ergebenſt ein aut Damen: Bezugitoife. Daunenköper. Bett⸗Damaſte. 5 A 15 6 = 
Mathilde Blum. Die erſchlenenen Bilder liegen bei mir zur Anſicht aus, Proſpecte und 5 1. Herren⸗ ec 
er Statuten bitte zu verlangen. (308 Schneiderei. Stoffe affend. 
5 Dune 1 9 1 mit le F. A. Weber, 1 Paul Rudolphy, e paſſen 
enn Blum, Tochter der verwittweten 1 5 0 
a ee Rath Mathilde Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ Handlung. . ente . Berkmutterfnöpfe, 
Blum in Deutſch⸗Eylau beehre icchch! 500 eben 8 zu Aci i Nickelknöpfe. 
ee dee e | | ee, Wale ee ee ene eee 
erlin, im Februar 1: * A. N: 5 Seidene en. £ ⸗Spitzen. Häkelhaken. ckereien. u 
f Mey I N Gonverfi afionsfexikon, 5 Schnüre Tüll⸗Stickereien. Litzen. Häkelmuſter. Trimmings. Schuhknöpfe. 1 


—ͤ — 


2 u Sen 


Vierte Auflage. 


Al ents werden in Danzig 11 90 von 


L. Homann's Buchhandlung, 


— — — (881 


zictüher. Allasbänder. asentnöpfe Zephyr⸗Tücher. Seidene Tücher Gentntten. 


A Abend 5% Uhr nichl viette 3 Di a 5 
9 Handtücher. Sammetbänder. knöpfe. Lama⸗ Tücher. u label 


al na ach ſchweren Leiden unſer 
\ 91 liebter Vater, Schwie⸗ 
un Großvater, der Rentier x 


"Wilhelm Hancke, 


aſt vollendeten 76. Lebens⸗ . 


il Wollene nn Weiße en Flauellröcke Handſchuhe 
Bo pfe. Ger. 9 Ballſtrümpfe. und geſtr. u. gewebe Spalte 
ocken. Sandee = Ballhandſchuhe. | Beinkleider. Filzpantoffel. | hawls. 


. 


Nach beendeter Jubentur 


5 hy ve, denden hiermit ar 985 7 in 
9 5 | Oberhemden nach Maaß 
551 Die Hue bene Strick wolle. ’ Strickbaumwolle. 
a 18 haben diverſe Wa wolle. unter Garantie für gutes Sitzen Echte Vigogne. 
ee, 6. Februar 1885. ö N verie Waaren zum Niobe ie. d nig sun A & 


e Berdigung findet Mon⸗ 
tag! den 9. Februar, Nachmitt. 
3 ur. ſtatt. 


Ausverkauf 


eines Probehemdes. 
geſtellt. Wir empfehlen: 5 
g Einen Poſten Elsasser Hemdentuch 
80—84 em, breit, vorzügliche Waare a Meter 35, 40, 


1% Oberhemden 


Einen Poſten feines dunkelblaues Beinen ind vom Lager unter 
35 cm, breit a Meter 45 Pfg., früherer Preis 1 Mk. f * tn des Gutfttens, 5 


E 1 
Diverſe Reste und einzelne la Dizd.| le 


1 Handtücher ſowohl für Küche als Stube ü 
ür Küche als auch Stube in Elſaſſer Hemdentuch, Qualit t J., 


bedeutend unterm Koſtenpreiſe. f 
glatt leinene Bruſt, von 4,50 bis 5,50 Mk. an, 


Eine große Partie Tiſchzeuge 11 Elſaſſer Senden, Qualität I, 1 


a 12 und 6 Servietten von 4,75 da edeck an, fern 
1 au! von 3,50 bis 4 


Gin Grundſtick wird in Zoppo 
kaufen geſucht. Offerten ge 
angabe unter Nr. 325 an die Exped 
diſer Zeitung bis zum 20 Febr. erb. 


Ein gebildetes Mädchen e 
tochter) wünſcht vom 1. April ab 
bei einem älteren Herrn die De 
ſchoßf zn führen. 

Adreſſen unter Frl. C. K. Dank 
Hintergaſſe 13, 2 Treppen, erbeten. 9 
er! Inc En ai den 30ger 

Stell. z. 2. April, in e. 
th ka, das, iſt erf. i. d. 
fein. Küche u. Landwirthſch. 5 5 
Heil. Geiſtg. 102 bei M. Wodz 


Zeanengallt Ar. 35 


K. v V. Opel, u. d. engl. Reg. conc. 
prac. Argt sc. Vorſt. Graben 25 III 
Spec für 85 hlechts⸗, Haut⸗, Frauen 
. „Epilepſie, Homo, . 
3 3 12—2 


über Sec Heilung ſämmt⸗ 
licher Geſchlechtskr. verſend. in 
u, gegen Einſendung von 

1 M. 5 22 . Rolle, 1. Elb⸗ 
ſtra ße 2 Hambur g. (248 


1 


Mariazeller . decken, roth und weiße Decken. 5 i 
Ä le in Chiffon, Qualität II., von 2,75 me MW 
M q 9 en t ro p fa n, Alles ohne Fehler für die Hälfte des früheren Preiſes. Shirfen, enden alt ie 12 garten Cerdel- Saal: u. Oberſaal⸗ Etage 
mit allem Zubehör zum 1. April zu 
1 Beſicht. v. 10 Uhr Vorm. 


Einsätzen um ca. 50 Pf. bis 1 Mk. theurer. 


ichl K Pitschel, 1 Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, 


Danzig, Crabatten 
29, Langgaſſe 8 . ar ‚ch 3 


vortrefflich wirkendes Mittel bei allen 5 15 
heiten des Magens, _ 
— eiale es 


Fiete en bei 
Appetitlosigkeit, 
Schwäche des 
Magens, übel- 
riechendem Athem, 
klähnngen, saurem 


4 Uhr Nachm. Näh. daſ. Hange⸗Et. 


Röpergaſſe 10 


ift die 1. Etage per 1. April er. zu 
vermiethen .. 17 


0 arienban: Di 


Montag, den 9. 1 1885, 
Abends 


Gentrolberſannhung, 


Frauengaſſe 2 
e 
je 1 8 der Rechnungen pro 
1884 und den Etats pro 1885 
und Wahl der Reviſoren. 
2. Bericht der Stiftungs⸗Feſt⸗ 
Commiſſion. 
Mitglieder⸗Aufnahme. 
. Antrag des Bibliothekars: „Anz 
ſchaffung neuer Werke“. 0 
Vortrag über Anlagen in 
Dresden und Meiningen. 
(Handelsgärtner G. Schuibbe.) 
Der Vorſtand. 
2 — _@67 


Piharnen Gesllchefl ' 


Montag 7 Uhr: 
Uebung im Kaiſerhof. 


Aufstossen, Kolik, 
Magenkatarrh, Sod- 8 
brennen, Bildung | 
von Sand und Gries. 
übermissiger 
Sebleimproduction, 
Gelbsucht, Ekel 
und Erbrechen, 
Kopfschmerz (falls 
er vom Magen her 
rührt), 10 agen- 


Si 125 zur aner 


in einfach feinem Genre, 
hält vorräthig (362 


Maria Wetzel, 


Langgaſſe Nr. 4, 1. Etage. 


er > 
ladung des Magens mit Speisen l Getri Un en, 
Würmer, Milz-, Leber- und Hämorrboidalleiden. 
Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchs- 
anweisung 70 Pfennig. Niederlagen in 
allen grösseren Apotheken. 
Centralversand dure h Apothoker 
Carl Brady, Kremsier, 
„ „Oesterreich, Mähren. 
25 
Nur: echt zu haben in: 


wigg Apoth., A Heinze, Lang- a a RAR 1 eee, r ——— 
‚genten 106. \ 2 
5 empfiehlt 


Allenstein: Medie, ro g, Neinh. Hesse. 8 
Berlin O.: Kurstrasse 33/35, Kgl. priv. fein mit allen Neuheiten reich 
ausgeſtattetes Lager 


V e ee 
Banzlau: Kgl. priv. Stadtapotheke des | oh el Spi g l M 
Polſterwaaren 


J. Püschke. 
zu äußerſt billigen Preiſen. 


Pos 


* 


Frankfurt a./ M.: Dr. A. A, Blatz- 
becker, 

Hecklingen: Apoth. F. Güttig. 

Königsberg i./ Pr.: Apoth. ER Kahle. 

Marienburg: Ratbsapotheke des H. 
Rousselle. 

Mierunsken: Apoth. Doskocil. 

Neustadt a./Schl.: Apotheke des barm- 
herzigen Brüder-Öonve: tg, 

Oppeln: Löwenapotheke J. C. Exner, 
Stadtapotheke. : 

Posen: Kgl. priv. Rothe Apotheke 
en gros & detail. 


Danziger Gesangverein. 


Matthäuspaſſion. 
— ö Montag 7 Uhr: 
i = 155 neh im Gymuaſium 


Danzig, 


EEE 


Be 1 8 Stadt- und Raths- Breitgaſſe Nr. 134, | EN . we 
Auenigeii,; 91 eee Ecke aan I Langen ee 2 2, Cale International, 
Serge Tranisucht 2 in || 3 . e e e 
5 au e Magazin ff a | = —n — e Biere and de 
Le „ ber hemden 0 
seite finden und Küden- le re wo 
aunen 1 | € | 8 u 
in 1 in Fitnngth. Kragen, Manscheiten und Shlipsen Be A 
kmüſtete Hähne empfiehlt ehr Preise e "amillen-Goncer 
Anale e Marie Lotzin Wittwe, ben ie len fn 


Magnus Bradtke. 
Magdeburger 
Sanerkohl, 


per Pfund 10 H, 
empfiehlt (203 


Magnus Bradtke. 


„Rohde. 
NB. Empfehle vorzügliches Buckhier⸗ 
N 1 
Apollo-Saal. 
Montag, den 16 Februar er., 
Abends 7 Uhr: 
Coneert 
Fräul Arma Sonkra MR, 


Felix Preysch GK. 
(9900 


Leinen⸗ und Bettfevern » Handlung, Wäſche⸗Confection, 
Lanz ES 1. @ 


Ter beſte Fußbodenbelag 


eee Nl Tan in hygieniſcher Beziehung iſt Linoleum! 


800 liefere Franco Hans: Rixdorfer 


1 E kiefern oder fichten Alobenholz, zu Sparherdholz gekleint, 


57 


ER 
. 
2 


222 für 8 „l., 1 Raummeter buchen Klobenholz, zu Sparherdholz gel eint, für a ce 
eidemslaufer, Berlin NW. | 9,25 45 bei mw d mel 0 l 0 „50 dk, Billets: Numerirt a 3 ., Gier 
%% Mrd. nur \ Dielen gefiehnes Sol, veminfät, 10] Il Water ke rl on Te vorzüglich, und dem beten plate a2 al. Chülerbillsts en 


Bell-Orgelm Kataſog gratis.] koſtet kiefern oder fichten Holz der Meter 6 . blichen Hole der Meter 7 K. engliſchen ebenbürtig, waſſerdicht — leicht zu ch billig — warm — bei Constantin Ziemssen, 


Muſikalien und e Handlung. 


d ſchalldämpſend und, weil äußerſt dauerhaft, auch b 
Angra Pequena-Cigar IB, En. Renate allen empfiehlt zu üblichen Marktpreisen und | B% Zu beziehen durch Herm 7569 Erwarte Sie. T. J. 8. 887 
et — 3 92 FF 
hochfeine Qualität, 10 Stück 60 2 Adeliph Zimmermann, ODimber, Danzig. Druck u. Verlag v. A W. Kafemann 


in Danzig 


em pfieh lt (237 
Hierzu eine Beilage. 


22 8 3 
Otto Aust, 1. Damm 10. Holzmarkt Nr. 23 und Laſtadie Nr. 34. 


Annahmeſtelle: Große Krämergaſſe Nr. 8. es 


